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Pflege als Liebesdienst

➢ Mutterhaussystem

➢ Schwesternschaft mit temporärem Zölibat

➢ Versorgung bei Krankheit, Erschöpfung und Alter

➢ Im 19. Jh. Alternative zur Ehe und Mutterschaft

➢ Entsendung zu den Einsatzorten

➢ Krankenpflege als christlicher Liebesdienst 

am Nächsten: Innere Mission

➢ Entlohnung und Logis & einem geringen Taschengeld

www.dbfk.de
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Beginn der Professionalisierung

- Ethel Gordon Fenwik (geb. 1857, gest. 1947), bemängelte die Zustände 
der Krankenpflege in Großbritannien und

- konzentrierte sich auf die Gründung eines Berufsverbandes der 
Krankenschwestern, der sie vereinigen und stärken sollte

Royal British Nurses Association (1888) ,

Sie war die Gründerin des ICN 1899, drängte auf die 

Professionalisierung des Pflegeberufs, 

analog der Ärzte, die 1858 eine eigene Selbstverwaltung erreichten.

Mit ihr wirkten viele internationale Pflegende, die für ihr eigenes Land 
gleiche Ziele verfolgten.

www.dbfk.de

https://de.wikipedia.org/wiki/Royal_British_Nurses_Association


International Council of Nurses (ICN)

➢ Der ICN ist der internationale Weltbund der 

Pflegefachpersonen 

➢ 1904 erster Kongress in Berlin (englische, irische,

us-amerikanische und deutsche Delegation, (Agnes Karll)

schlossen sich zu einem internationalen Verband zusammen

➢ Er vertritt 136 nationale Berufsverbände (u.a. ÖGKV, SBK, DBfK) 

mit 28 Millionen Pflegefachpersonen, weltweit

➢ Sein Hauptsitz ist Genf

➢ Jetzige Präsidentin Dr. Pamela Cipriano

➢ CEO Howard Catton

ICN-Präsident fordert widerstandsfähige Gesundheitssysteme auf hochrangigem UN-Treffen zur Pandemieprävention, -
vorsorge und -reaktion | ICN - Internationaler Rat der Krankenschwestern und –pfleger

https://www.dbfk.de/de/veroeffentlichungen/vortraege.php
www.dbfk.de

https://www.icn.ch/news/icn-president-calls-resilient-health-systems-un-high-level-meeting-pandemic-prevention
https://www.icn.ch/news/icn-president-calls-resilient-health-systems-un-high-level-meeting-pandemic-prevention


www.dbfk.de

Eid des Hippokrates  (460 – 370 v. Chr.)

Auszüge: 

Meine Verordnungen werde ich treffen zu Nutz und Frommen 
der Kranken, nach bestem Vermögen und Urteil; ich werde sie 
bewahren vor Schaden und willkürlichem Unrecht.

Ich werde niemandem, auch nicht auf seine Bitte hin, ein 
tödliches Gift verabreichen oder auch nur dazu raten. 

Was ich bei der Behandlung sehe oder höre oder auch 
außerhalb der Behandlung im Leben der Menschen, werde ich, 
soweit man es nicht ausplaudern darf, verschweigen und 
solches als ein Geheimnis betrachten.



Definition der Pflege – International Council of Nurses

www.dbfk.de

Pflege♣ umfasst die eigenverantwortliche Versorgung und Betreuung, allein 
oder in Kooperation mit anderen Berufsangehörigen, von Menschen aller 
Altersgruppen, von Familien oder Lebensgemeinschaften, sowie von Gruppen 
und sozialen Gemeinschaften, ob krank oder gesund, in allen 
Lebenssituationen (Settings). 

Pflege schließt die Förderung der Gesundheit, Verhütung von Krankheiten und 
die Versorgung und Betreuung kranker, behinderter und sterbender Menschen 
ein. 

Weitere Schlüsselaufgaben der Pflege sind Wahrnehmung der Interessen und 
Bedürfnisse (Advocacy), Förderung einer sicheren Umgebung, Forschung, 
Mitwirkung in der Gestaltung der Gesundheitspolitik sowie im Management 
des Gesundheitswesens und in der Bildung. 

http://www.dbfk.de/


Verantwortung

Verantwortung, heißt: „Antworten zu geben“ 

und ist die Fähigkeit sein eigenes Können und die Folgen von Entscheidungen 
bezogen auf das erwartete Ziel mit größter Wahrscheinlichkeit einschätzen zu 
können.

Dieses setzt voraus:
➢Gewissen
➢Wertvorstellungen
➢Rechtliche Vorschriften
➢ Soziale Normen

Allerdings ergibt Verantwortungsübernahme nur Sinn, wenn die „Mitwelt“ 
einbezogen wird.

Orientiert an Buddeberg E. (2011) Foto: brittkimpel.com

www.dbfk.de



Entwicklung eines globalen Ethikkodex

➢ Beginn 1923 , durch den 2. Weltkrieg unterbrochen

➢ Erstmalige Veröffentlichung 1953

➢ Überarbeitungen in den Jahren 1965, 1973, 1989, 2012, und 2021

➢ Beteiligt 130 nationale Berufsverbände weltweit, jeweils durch Pflegeexpertinnen 
mit dem Schwerpunkt Ethik

➢ Versendung der erarbeiteten Fassung an die nationalen Berufsverbände mit der 
Aufforderung zur Prüfung

➢ Ergänzungen durch die nationalen Berufsverbände

➢ Überprüfung der Rückmeldungen durch ein Expertengremium des ICN

➢ Herausgabe der international verabschiedeten Fassung mit der Aufforderung, den 
Ethikkodex in die nationale Sprache zu übersetzen

➢ Für den deutschsprachigen Raum übernahm diese Aufgabe der SBK, ÖGKV, und 
der DBfK

www.dbfk.de



Verantwortung übernehmen und leben 

1. Pflegefachpersonen und Patient:innen und 

Menschen mit Pflegebedarf

2. Pflegefachpersonen und die Praxis

3.    Pflegefachpersonen und der Beruf

4.    Pflegefachpersonen und globale Gesundheit

Pflegende aktualisiert | DBfK

veröffentlicht deutsche Fassung 

des Kodex – DBfK 2021

https://www.dbfk.de/de/presse/meldungen/2021/ICN-Ethikkodex-fuer-professionell-Pflegende-aktualisiert.php
https://www.dbfk.de/de/presse/meldungen/2021/ICN-Ethikkodex-fuer-professionell-Pflegende-aktualisiert.php


www.dbfk.de

http://www.dbfk.de/


1. Pflegefachpersonen und Patient:innen und 

Menschen mit Pflegebedarf

➢ Pflegebedarf im hier und Jetzt und in der Zukunft

➢ Beachtung der Menschenrechte

➢ Verständliche Information

➢ Schutz der privaten Daten

➢ Verantwortung für eine gesunde Gesellschaft

➢ Chancengleichheit und soziale Gerechtigkeit

➢ Werte wie, Respekt, Gerechtigkeit, Verlässlichkeit, Fürsorge, Mitgefühl, Empathie, 

Vertrauenswürdigkeit und Integrität

➢ Risiken erkennen und thematisieren

➢ Evidenzbasierte und personenzentrierte Pflege

➢ Sicherer Einsatz von Technologie



www.dbfk.de 12

Seit 2017 führt die Agnes-Karll-Gesellschaft in Kooperation mit dem DBfK und mit Unterstützung 
der Robert Bosch Stiftung das Projekt „Community Health Nursing“ durch.

Ziel ist die Qualifizierung und die Etablierung von Community Health Nursing als pflegerisches 
Berufsbild mit eigenen Handlungsfeldern in Deutschland. 

Aufgaben: 

➢ Primäre Gesundheitsversorgung, 

➢ Versorgung chronisch kranker Menschen, 

➢ Selbständige Heilkunde, 

➢ Verschreibung von Pflege

https://www.dbfk.de/de/themen/Community-Health-Nursing.php#



Ein Beispiel: Poliklinik Veddel, Hamburg

• Start 2017 als Stadtteilgesundheitszentrum

• PORT-Zentrum (der Robert-Bosch-Stiftung)

• Orientierung an Lebenswelt, soziale Determinanten von Gesundheit

• Multiprofessionelles Team

• Veddel: Beispiel für unterversorgten, 

strukturschwachen Stadtteil in deutschen 

Großstädten 

www.dbfk.de 13Nach Petersen-Ewert et al, 2021,18. Springer Gesundheitspflegekongress, 
https://www.gesundheitskongresse.de/hamburg/2021/dokumente/praesentationen/Praesentation_Community_CoSt
a_Health_Nursing_in_der_Stadt.pdf?m=1634824861&

Quelle: Poliklinik Veddel, http://poliklinik1.org/

http://poliklinik1.org/


Schoolnurse

.

Besonders im Rahmen der 

Inklusion besteht Bedarf.

Großbritannien, USA, Kanada, 

Skandinavien, Australien 

verfügen in den Grund - und 

Sekundarschulen über School 

Nurse

Private Schulen in Deutschland 

verfügen über eine „School 

Nurse“

Erstes Projekt lief in Hessen 

und Brandenburg (20 Schulen) 

und wird verlängert, jetzt auch 

Berlin

Aufgabe: die Gesundheit der 

Kinder zu unterstützen
file:///C:/Users/HP/Desktop/Schulgesundheitspflege_2014-
12-11.pdf



www.dbfk.de

https://www.dbfk.de/media/docs/d
ownload/Poster/DBfK-
BV_Poster_A2h_UuU-
Kodex_200702_lores_gedreht_kws.
pdf



www.dbfk.de

Politische Mitwirkung
Bund,
Länder
Kommunen und 
Gemeinden

Berufsordnung,
Qualitätsfestlegung,
Gutachten 



➢ Kompetenzen erhalten/ Eignung zur Berufsausübung

➢ Achten den gesetzlich vorgeschriebenen Verantwortungsbereich (Vorbehaltsaufgaben, etc.)

➢ Positives Arbeitsumfeld, angemessene Ausstattung und Strukturen

➢ Einhaltung einer beruflichen Beziehung

➢ Lernende, Kolleg:innen, etc. anlernen, informieren, unterstützen

➢ Fürsprecher:in für pflegebedürftige Personen

➢ Teilnahme oder Ablehnung von Forschungsvorhaben

➢ Privatsphäre der pflegebedürftigen Personen schützen und Vertraulichkeit sichern

➢ Schutz vor Schäden

➢ Sicherheit unterstützen und Fehler melden

➢ Fördern von ethischen Standards

2. Pflegefachpersonen und die Praxis



www.dbfk.de



Intensivstation

www.dbfk.de

➢Reglementierte Besuchszeiten

➢Offene Besuchszeiten

➢Vereinbarte Besuchszeiten

(Metzing S., Ossarek)

Projekt „Angehörigenfreundliche Intensivstationen“

Rechte der Patient:innen:

➢Eine Person des Vertrauens bei sich zu haben

➢Verständliche Informationen erhalten

➢Respektvoller Umgang

Inzwischen wurden mehr als 300 Intensivstationen

Als „Angehörigenfreundliche Intensivstationen“ zertifiziert.

(D, A, CH, CZ)

www.Pflege e.V.

http://www.dbfk.de/




Starfriseur: Dennis Creuzberg, 
Berlin
https://creuzberg.com/



Umgang mit verstorbenen Menschen

➢ Sichtung Empfangsräume von Krankenhäuser

➢ Sichtung von Aufbewahrungs- und 

Verabschiedungsräume verstorbener Patient:innen

in Krankenhäusern

➢ Gestaltung von Friedhöfen für Trauernde

www.dbfk.de

22



3. Pflegefachpersonen und der Beruf

➢ Verantwortung für evidenzorientierte Pflege

➢ Entwicklung und Erhaltung professioneller 
Grundwerte

➢ Gestaltung einer arbeitsgerechten Umgebung

➢ Widerstand gegen unethische Praktiken

➢ Interdisziplinäre, verantwortungsvolle 
Zusammenarbeit, auch in der Forschung

➢ Verbreitung von aktuellem Wissen

➢ Vorbereitung auf Katastrophen, Pandemien, 
Krisen und Engpässen



„Wenn wir die Pflege nicht 
benennen können, können wir 
sie auch nicht praktizieren, 
kontrollieren, finanzieren, 
lehren und beforschen oder in 
(berufs)-politische  
Forderungen und Richtlinien 
umsetzen.“ 

Norma Lang, June Clark, 1992



APN (palliativ) optimiert die Pflege

• Hauptaufgabe: Gewährleistung der 
Koordination, Kontinuität und Qualität 
der Pflege für die einzelne 
Patient:innen

• Nehmen diagnostische Aufgaben 
wahr

• Initiiert und/oder begleitet 
Implementierungs- und 
Innovationsprozesse 

• Fördert die Kompetenzen ihrer 
Kollegen

• Hält selbstständige Sprechstunden 
mit Patient:innen ab

• Beratung und Anleitung von 
Patient:innen und Angehörigen

Advanced-Practice-Nursing-Broschuere-2019.pdf 
(dbfk.de)

https://www.dbfk.de/media/docs/download/Allgemein/Advanced-Practice-Nursing-Broschuere-2019.pdf
https://www.dbfk.de/media/docs/download/Allgemein/Advanced-Practice-Nursing-Broschuere-2019.pdf


Florence Nightingale Krankenhaus, Düsseldorf verfügt über 10 APN`s

Demenz / Deliermanagement

Onkologische Pflegeunterstützung

Kardiologische Pflegeunterstützung

Frühgeborenenversorgung

Etc.

https://www.florence-nightingale-krankenhaus.de

▪Universitätsklinik Freiburg verfügt über 20 ANP`s

https://www.uniklinik-freiburg.de/uniklinikum/pflege.html



Reduktion von Krankenhauseinweisungen

Forum Praxisanleitung 2018



4. Pflegefachpersonen und globale Gesundheit

➢ Bekräftigen das Recht auf universellen Zugang zur 
Gesundheitsversorgung

➢ Verantwortung für gesundheitspolitische Entwicklung im 
eigenen Land

➢ Unterstützen die nachhaltigen Entwicklungsziele der 
Vereinten Nation

➢ Verringern Gefahren zur Umweltzerstörung

➢ Arbeiten international zusammen



„Man kann in dieser Welt, so wie sie ist, 

nur dann weiterleben, 

wenn man zutiefst glaubt, 

dass sie nicht so bleibt, 

sondern werden wird, wie sie sein soll.“

(Richard von Weisäcker)

www.dbfk.de

http://www.dbfk.de/
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